[image: image1.png]


Kanton St.Gallen

Baudepartement 

Amt für Wasser und Energie

Kanton St.Gallen

Baudepartement 

Amt für Wasser und Energie


Infoblatt
Berichtvorlagen Grundwasserwärmenutzungen
A. Grundwasserwärmenutzung – Hydrogeologische Vorabklärung 

Die Vorlage dient als Hilfsmittel, um die erforderlichen Grundlagen für die Planung und Bewilligung von Grundwasserwärmenutzungsanlagen bereitzustellen. Die aufgeführten Themen sind projektbezogen und unter Berücksichtigung der örtlichen Gegebenheiten im Bericht zu bearbeiten. 

Eine Hydrogeologische Vorabklärung ist in Anwendung von Art. 32 Abs. 2 Bst. c und f sowie Abs. 3 der Gewässerschutzverordnung (SR 814.201) in den besonders gefährdeten Bereichen gemäss Gewässer-schutzkarte erforderlich.

	Inhalt 
	Themen, Hinweise 

	1. Allgemeine Angaben
	

	1.1  Projekt 
	Administrative Angaben zu Gesuchsteller/Auftraggeber (Berichtadressat)
Standortgemeinde, Grundeigentümer und Grundstücknummer, Koordinaten Brunnen, Höhe im m ü.M.
Kurzbeschrieb Bauprojekt (Grundwassernutzung für Heiz- und/oder Kühlzwecke), Anzahl Bohrungen (Entnahme- und Rückgabebrunnen), vorgesehene Bohrtiefe, vorgesehene Nutzungsmenge

	1.2  Verwendete Unterlagen 
	Geologische und Hydrogeologische Karte,
Grundwasserkarte (GWK), 
Gewässerschutzkarte (GSK), 
Spezialkarten und Berichte, Bohrungen und GW-Nutzungen in der Umgebung, 
Kataster der belasteten Standorte (KBS) 
Vollzugshilfe 10/09 «Wärmenutzung aus Boden und Unter​grund» (BAFU, 2009)

	2.
Geologische, hydrogeologische Prognose

	2.1  Standort
	Beschreibung Bohrstandort inkl. Umgebung



	2.2  Untergrundaufbau 
	Erwarteter Untergrundaufbau (Prognoseprofil mit Lockerge​stein, Fels, Materialeigenschaften und Durchlässigkeit, geologi​sche Identifikation) 



	2.3  Hydrogeologie 
	Grundwasserverhältnisse im Lockergestein und im Fels (tro​cken, ungespannt, gespannt, artesisch gespannt, Stockwerk), Lage Grundwasserspiegel, Flurabstand, Grundwasserfliess​richtung, Grundwassergefälle, 

Festlegung Bohrstandort aufgrund der Grundwasserfliessver​hältnisse, 

Beurteilung hydraulische und thermische Beeinflussung, gege​benenfalls mit Modellberechnungen,  

	
	erwartete chemische Zusammensetzung des Grundwassers gemäss Unterlagen (Sauerstoffge​halt, oxidierende oder redu​zierende Verhältnisse, technische Nutzbarkeit) 



	2.4  Gefährdungsabschätzung 


	Grundwasserfassungen und evtl. Quellen in der Umgebung, 

Beurteilung hydraulische und thermische Beeinflussung; 
Beeinflussung Grundwasserstockwerke,

Hinweise zu Bauten und Anlagen, belasteten Standorten,
Naturgefahren usw. 

	3.  Zusammenfassung / Empfehlungen  

	
	Zusammenfassende Beurteilung unter Einbezug der Vollzugshilfe 10/09 «Wärmenutzung aus Boden und Untergrund» (BAFU, 2009), 

Vorgängige Sondierbohrung zur Erkundung der örtlichen hydro​geologischen Verhältnissen, wenn diese nicht ausreichend be​kannt sind, 

Wahl Bohrverfahren (Spülbohrung, Kernbohrung, Verrohrung, Schutzverrohrung, Ausbau, Tiefenbeschränkung), 

Vorschläge zur Grundwasserrückgabe (z.B. Sickerbrunnen, Sickerschacht, Sickergalerie), 

Begleitung der Bohrarbeiten durch geologische Fachperson/Geologiebüro, Schutzvorkehrungen, 

Informationsfluss (Orientierung Bauherrschaft, Planer, Bohrunternehmung, Behörden),  

Gegebenenfalls Aufzeigen von Alternativen zur Grundwassernut​zung: z.B. Energiepfähle, Koaxialsonde, Grabenregister usw. 



	Anhang 
	Situation mit möglichem Entnahme- und Rückgabestandort,

Ausschnitt aus Grundwasser- und Gewässerschutzkarte 


B. Grundwasserwärmenutzung – Hydrogeologischer Abschlussbericht

	Inhalt 
	Themen, Hinweise 

	1.  Allgemeine Angaben
	

	1.1  Projekt 
	Administrative Angaben: Gesuchsteller/Auftraggeber, Planer Bohrunternehmung (Bohrmeister, Bohrart), 

Standortgemeinde, Grundeigentümer, Grundstücknummer, Koordinaten der Brunnen, Höhe m ü.M., 

Kurzbeschrieb Bauprojekt (Grundwassernutzung für Heiz- und/oder Kühlzwecke, Entnahme- und Rückgabebohrung, Nut​zungsmenge, betroffenes Grundwasser​gebiet) 



	1.2 Durchgeführte Arbeiten


	Geologische Aufnahme der Bohrung/en, 

Grundwasserspiegelmessungen,

Pumpversuch,

Entnahme von Wasserproben 



	1.2  Verwendete Unterlagen 
	falls erforderlich



	2. Ergebnisse

	2.2  Untergrundaufbau 
	Beschreibung der Lockergesteine (Schichtmächtigkeit, geologi​sche Identifikation, Durchlässigkeit), 

Vergleich ausgeführte Bohrung mit Prognoseprofil 



	2.3  Hydrogeologie 
	Wasserzutritte, Lage Grundwasserspiegel, Grundwasserdruck​verhältnisse, 

Bohrlochausbau (Vollrohr, Filterrohr, Schlammsack), 

Pumpversuch; Dauer, Entnahmemengen, Absenkung, Verlauf Grundwasser​spiegel (stationär, instationär), Bestimmung des Durchlässigkeitsbeiwerts (kf -Wert), Ermittlung der Trans​missi​vität, 

Brunnenleistung (Sandfreiheit), 

Bestimmung des Zuströmbereichs nach LANDES und WYSSLING (inkl. Abström​bereich) auf Basis Pumpversuch 


	
	Weitere Grundwassernutzungen in der Umgebung, Beurteilung der gegenseitigen Beeinflussung (hydraulischer und thermi​scher Kurzschluss) 

	2.3  Wasserqualität 


	Beschreibung der technischen Wasserqualität des Grundwas​ser gemäss Laboranalyse 
(Korrosionsverhalten, Bildung von Ablagerungen usw.), 

Temperaturverlauf 



	3.  Zusammenfassung  

	
	Gesamtbeurteilung der Grundwassernutzungsanlage,

Gegebenenfalls Empfehlungen zur Überwachung der Anlage samt Umfeld 



	Anhang 
	Situation mit Bohrstandorten (Entnahme und Rückgabe) und evtl. weiteren Grundwasserbeobachtungsstellen in der Umgebung, 

Bohrprofil Entnahmebrunnen (evtl. Rückgabebrunnen je nach Rückgabevariante), 

Situation mit Grundwasser-Spiegel und -Fliessrichtung sowie den ermittelten Zuström- und Abströmbereichen, 

Diagramm Brunnenergiebigkeit, 

Wasseranalysen (Laborberichte) 
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